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So langewiekaumein
anderer Pfarrer war Theo Bro-
ckers (67) in seiner Pfarrei tätig.
Jetzt geht der beliebte Seelsor-
ger in den Ruhestand und wird
Bergheim Ende August verlas-
sen.DasteiltenerunddieHaupt-
abteilung Seelsorge des Kölner
ErzbistumsamWochenendeden
Gläubigen imRahmender Sonn-
tagsgottesdienste mit.

Brockers, aufgewachsen im
Neusser Ortsteil Allerheiligen,
hat in den 70er-Jahren in Bonn
und Regensburg studiert und
unter anderemVorlesungenund
Seminare von Joseph Ratzinger,
dem späteren Papst Benedikt
XVI, besucht.

Nachder Priesterweihe durch
den Kölner Erzbischof Joseph
Kardinal Höffner wurde er 1981

Beliebter Pfarrer setzt sich zur Ruhe
Theo Brockers verlässt Bergheim nachmehr als 30 Jahren

Kaplan in Radevormwald und
fünf Jahrespäter inSt.Augustin-
Niederpleis, bevor er 1990 als
Nachfolger von Hubert Köllen
seine„ersteund letzte“
(Brockers) Pfarrerstel-
le an St. Remigius in
Bergheim antrat.

Die Anfänge waren
turbulent. Die teils ro-
manische Pfarrkirche
warbereits seit einigen
Monaten geschlossen.
Wegen tagebaube-
dingter statischer
Probleme musste eine aufwen-
dige Stabilisierung unter dem
Gotteshaus installiert werden.
Die Gottesdienste fanden in der
Georgskapelle imStädtchenund
inderKrankenhauskapelle statt.

„Erst1994konnte ichnacher-
neuter Altarweihe der Kirche
durch Kardinal Meißner erst-

mals mit der Gemeinde einen
Gottesdienst in St. Remigius fei-
ern“, erinnert sich Brockers.
„Mit einer riesigen Prozession

mit allen Ortsvereinen
wurde tagszuvordie500
Jahre alte Pietà, die frü-
her im Kloster Bethle-
hem verehrt wurde, zu-
rück in die Kirche gelei-
tet.“

Zum Team gehörte
damals ein Kaplan, ein
Priesterstudent und ein
Krankenhausseelsorger.

Zur Pfarrei gehörte bis 2009 das
Maria-Hilf-Krankenhaus, des-
sen Verwaltungsrat Brockers
vorsaß, bis die Cellitinnen 2009
die Trägerschaft übernahmen.
1999 wurde Brockers zusätzlich
Pfarrer in Kenten und Thorr,
2007 in Paffendorf/Zieverich
und Glesch. Unterstützt wird er

zurzeit von einem Subsidiar, ei-
nem Kaplan und einemDiakon.

„Ich gehe schon seit mehre-
ren Jahren mit dem Gedanken
durch mein Leben, auf den
Dienst des leitenden Pfarrers zu
verzichten“, erläuterte Brockers
seinen Rückzug. Den mit dieser
Aufgabe verbundenen „Erwar-
tungen,Herausforderungenund
Veränderungen“ sei er „nicht
mehr gewachsen, auch aus ge-
sundheitlichen Gründen“.

Einen Nachfolger für Theo
Brockers gibt es noch nicht. Das
Bistum teilte mit, dass zusam-
menmitdenGremienderPfarrei
„weitere Überlegungen bezüg-
lich einer Nachfolge“ angestellt
würden. Brockers wird ab Sep-
tember in einer Seniorenein-
richtung seiner Heimatstadt
Neuss lebenundalsHausgeistli-
cher tätig sein.

Die Aktion Stadtra-
deln findet in der Kreisstadt in
diesem Jahr bereits im Frühjahr
statt, „auf vielfachen Wunsch“,
wie die Stadtverwaltung mit-
teilt. Im Herbst 2020 hatten 431
Bergheimerinnen und Berghei-
mer 81 172 Kilometer erradelt.

2021 ist das Stadtradeln für
die Zeit vom 3. bis zum 24. Mai
geplant. „Der Wonnemonat Mai
lädt förmlich dazu ein, sich auf
das Rad zu schwingen und viele
Kilometer für Bergheim zu ra-
deln“, meint Bürgermeister Vol-
kerMießeler.Weil die 2020 erra-
delten Kilometer etwa der zwei-
fachenUmrundungderErdeent-
sprechen, gibt der Bürgermeis-
ter für 2021 die dreimalige Um-
rundung als Ziel aus.

Das Stadtradeln muss in die-
semJahr selbstverständlichwie-
der unter Pandemie-Bedingun-
gen stattfinden. Das heißt, Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
müssendiegeltendenAbstands-
regeln einhalten. Auch wenn
Gruppenanmeldungen wieder
ausdrücklich erwünscht seien,
radeln die Sportlerinnen und
Sportler nicht gemeinsam, son-
dern jeder für sich. Die Einzeler-
gebnisse werden dann für das
Gesamtergebnis der Gruppe zu-
sammengeführt. Sollten im Mai
wieder Gruppentouren möglich
sein, wird das noch bekanntge-
geben.ZumerstenMal ist indie-
sem Jahr ein eigener Schulwett-

bewerb Teil des Stadtradelns.
Anmelden für den Wettbewerb,
an dem Schulen aus ganz Nord-
rhein-Westfalen teilnehmen
sollen, können sich die Berghei-
mer Schulen online.

Wie im vergangenen Jahr
sucht die Verwaltung wieder ei-

nen Stadtradeln-Star, der in den
dreiWochen seinenAutoschlüs-
sel abgibt und komplett aufs
Fahrrad umsteigt. 2020 hatte
sich Wolfgang Esser, der Abtei-
lungsleiter der Bergheimer Feu-
erwehr, dazu bereiterklärt. Das
Citymanagement und das Stadt-

marketing wird den Stadtradel-
Star erneut begleiten. Anmel-
dungen zum Stadtradeln sind
online sowie per App möglich.
Fragen beantwortet das Cityma-
nagement, 02271/89778.

Bunte Frühlingsblumen
werden schon bald anmehreren
Stellen im Stadtgebiet die Ein-
wohner in Berrendorf und Neu-
Etzweiler erfreuen. Dann sollte
die Saat in den Blühwiesen, die
zurzeit angelegt werden, aufge-
hen. Schon imvergangenen Jahr
hatte die Stadtverwaltung in
Niederembt und an der Grouv
Wiesen angelegt. Die in Nieder-
embt war nicht wie gewünscht
aufgegangen. Hier will der städ-

tische Bauhof noch mal nachle-
gen.

Ex-CDU-Ratsherr Hermann
Josef Kaiser hatte die Idee, eine
Wildblumenwiese neben der
Berrendorfer Eulenschule anzu-
legen. Im vergangenen Frühjahr
trug CDU-Fraktionschef Ger-
hard Jakoby die Idee in den Bau-
ausschuss, wo sich eine große
Mehrheit fürdenVorschlagfand.

Die Stadt legte nach und wei-
tete die Planung auf die Obst-
wiese an der Giesendorfer Stra-
ße/Zum Sportpatz aus, ein drit-

tes Feld ist in Neu-Etzweiler vor
der Ortseinfahrt an der Wald-
straße bereits aufgepflügt wor-
den. „Wir haben eine bunt und
stark aufblühende Wildblumen-
mischung ausgewählt. Für die
Insektenwelt schaffen wir wich-

tige Habitate“, erläutert Jörg
Beyer vom städtischen Bauhof.

AuchdieGrünstreifenwill die
Stadt an einigen Stellen nur
noch nur an den Kantsteinen
oder Übergangsbereichen zu
denVerkehrsflächenmähen.

Das Haus für Kunst und
Geschichte amStiftsplatz öffnet
imEinklangmit denCorona-Be-
stimmungenwieder seine Türen
für Besucher: So sind dort die
beidenAusstellungen„Was vom
Spielzeugübrigblieb...“und„Ar-
chäologie in Kerpen“ zu sehen.
Bei der ersten Ausstellung han-
delt es sich um eine Sammlung
von Holzspielzeug des 19. und
20. Jahrhunderts, mit dem die
Kinder seinerzeit auf ihre Welt
und das Leben der Erwachsenen
vorbereitetwurden.Diesekultu-
rell bedeutsame Spielzeugwelt,
die von Deutschland aus in die
ganzeWeltexportiertwurde,be-
rühre die Sozialbedingungen in
derHerstellungwie auchdieAn-
sprüche der sehr unterschied-
lich vermögenden Gesell-
schaftsklassenalsKäuferschich-
ten, heißt es. „Staunenswert
sind der Ideenreichtum und die
Umsetzung der weitestgehend
aus Holz gefertigten und farbi-
gen kleinen Wunderdinge ver-
gangener Epochen“, so Susanne
Harke-Schmidt vomHeimatver-
ein. Die Archäologie-Ausstel-
lung ist eine Dauerausstellung,
die vonHubertMurmanngrund-
legend neu gestaltet wurde.

Eine Besichtigung ist nach
Terminvereinbarung unter
02237/922170 oder per E-Mail
möglich . (wm)

Auf Parkproble-
me in der Falladastraße macht
dieCDUSindorf aufmerksam.So
seidiesezwardieersteQuerstra-
ße außerhalb der speziellen
Parkraumzone um den S-Bahn-
hof,aberdennochdurchparken-
de Autos von Zugpendlern be-
lastet. HiermüsstenVerwaltung
undPolitikbeieinemTerminvor
Ort gemeinsammit den Anwoh-
nern Lösungen erarbeiten.

Sinnvoll sei es auch, in der
Goethestraße die Einbahnstra-
ßenregelung dauerhaft zu ma-
chen, so die CDU. Sie ist auf-
grund der Baustelle „Sindorfer
Höfe“ erstmal vorübergehend
eingeführt worden. Diese tem-
poräreEinrichtunghabesichpo-
sitiv, besonders für den ÖPNV,
ausgewirkt. (wm)

Die geplante
temporäre Stationierung von
Tornadojets auf den Flieger-
horst Nörvenich wird von der
Partei Die Linke im Rhein-Erft-
Kreis und im Kreis Düren vehe-
ment abgelehnt. Dies sei nicht
zumutbar, so der Bundestagsab-
geordneteMatthiasW. Birkwald
und der Bundestagskandidat
Stefan Söhngen.

Die Nörvenicher Grünen re-
gen „im Bewusstsein sicher-
heitspolitischer Verantwor-
tung“ an, etwa bei Trainingsflü-
gen auch auf andere Flughäfen
auszuweichen, umdieBelastun-
gen rund um Nörvenich so ge-
ringwiemöglichzuhalten. (wm)

Immer weniger Sozial-
wohnungen gibt es in Kerpen:
Wie die Verwaltung auf Anfrage
der Linkenmitteilte, sind in den
Jahren 2018 bis 2020 bei 140
Wohneinheiten die Mietpreis-
bindungenausgelaufen. Imglei-
chen Zeitraum entstanden in
Kerpen aber nur 60 neue öffent-
lich geförderte Wohneinheiten
mit günstigen Mieten. Im Jahr
2021 sollen 59 Wohneinheiten
dazukommen, so die Stadt, die
davon23 inEigenregie errichtet.

Nicht nur den Linken, auch
anderen Parteien reicht dies
nicht: So hat die SPD nun noch
einmal eine Forderung wieder-
holt, die 2019 gemeinsam mit
Linken und Grünen erhoben
wurde. Demnach solle für neue
Wohngebiete einAnteil an Sozi-
alwohnungen von mindestens
38 Prozent verbindlich vorge-
schrieben werden.

Die Hälfte der Kerpener Be-
völkerung habe aufgrund der
Einkommenssituation ein An-
recht auf einen Wohnberechti-
gungsschein und damit auf eine
öffentlich geförderte Wohnung
mit günstigen Mieten , erläuter-
te dies SPD-Fraktionsvorsitzen-
der Andreas Lipp. (wm)

Umfangreiche
Rodungsarbeitenplantdie Stadt
in der nächsten Woche vom 22.
bis zum 28. März in einer Wald-
fläche am Rodderweg. Bei einer
Kontrolle seiendort abgestorbe-
ne und umsturzgefährdete Bäu-
me entdeckt worden, heißt es.
Aus Verkehrssicherheitsgrün-
denmüsstendieBäumeentfernt
werden. Für die Rodungen soll
der Rodderweg teilweise voll ge-
sperrt werden. Am 27. und am
28. März soll auch die Waldstra-
ße teilweise gesperrt werden.
Anwohner könnten den Sperr-
bereich nach Freigabe oder Ge-
nehmigung durch die Sperrpos-
ten zu Fuß passieren. Auch im
Bereich des Kirchweges sowie
der Zufahrt zum Naturfreunde-
haus seien nächste Woche kurz-
zeitige Sperrungen erforderlich.
Autofahrer werden gebeten, die
Streckenabschnitte in dieser
Zeit zu meiden. Eine Umleitung
wird ausgeschildert. (wm)

Menschen, die Pflege-
bedürftige unterstützen wollen,
können über die Pflegekassen
eine Aufwandsentschädigung
erhalten. Die Stadt bietet dafür
in Zusammenarbeit mit dem
„Regionalbüro Alter, Pflege und
Demenz“ einen kostenlosen
„Nachbarschaftshelfendenkur-
sus“an. ImAprilstartetermitei-
ner fünfstündigen Online-
Selbstlernphase. Im Mai
schließt sich ein zweistündiges
Onlineseminar an, bevor der
Kursus mit einem Präsenztag –
ebenfalls im Mai – abgeschlos-
sen wird. Interessierte können
sich bis Ende März bei der Pfle-
geberaterin der Stadt Kerpen,
Frau Jung, anmelden, 02237/
58435. (wm)

Dreimal um die Erde
Vom 3. bis 24.Mai findet das Stadtradeln unter Coronabedingungen statt
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